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Quaderer zeigte 
Irrwege des 20. 
Jahrhunderts auf
Ereignisreich Bis auf den letzten Platz besucht war der 
zweite von vier Vorträgen des Liechtenstein-Instituts zum 
Thema «Bewegte Zeiten – Liechtenstein von 1914 bis 1926».

VON BANDI KOECK

Rupert Quaderer, Forschungs-
beauftragter am Liechten-
stein-Institut, referierte im 
Mehrzwecksaal des Vereins-

hauses Gamprin zum Thema «Irr-
wege: Briefmarkenkonsortium und 
Klassenlotterie». Die grossen Wirt-
schafts- und Finanzprobleme Liech-
tensteins nach 1918 waren Auslöser 
für schwerwiegende Entscheidungen 
im Land. Regierung und Landtag 
suchten nach Möglichkeiten, die 
den Staatshaushalt aufb essern konn-
ten. «Die Hyperinfl ation liess die 
staatlichen sowie privaten Gutha-
ben ins Bodenlose sinken», so Qua-
derer, der viele 
Statistiken zeigte, 
etwa jene der 
G e g e n ü b e r s t e l -
lung der österrei-
chischen Krone 
zum Schweizer 
Franken. «Fran-
ken hatten hohen 
Wert, die Krone war wertlos gewor-
den», erklärte der Wissenschaftler 
zur damaligen Situation. 1920 wurde 
in Liechtenstein auf die Franken-
rechnung umgestellt. Es entstand 
dadurch das Problem, dass die Aus-
gaben höher waren als die Einnah-
men, die hauptsächlich durch Zölle 
erfolgt waren. 

Unsaubere Machenschaften
Einen möglichen Ausweg glaubte 
man im Verkauf von Briefmarken ge-
funden zu haben. Das Land übergab 
den Vertrieb der Briefmarken an ein 
Konsortium, welches sich aus aus-
ländischen sowie liechtensteini-
schen Mitgliedern zusammensetzte. 

Die Leitung hatte der österreichi-
sche Architekt Gustav von Flesch-
Brunningen (1877–1939) inne. Eugen 
Nipp, Lehrer und «Volksblatt»-Re-
daktor, schloss sich dem Konsorti-
um ebenfalls an. «Die liechtensteini-
sche Regierung hatte nur ungenü-
gende Kontrolle über das Geschäft-
gebaren des Konsortiums», erläuter-
te Rupert Quaderer. Um die Ver-
kaufszahlen zu erhöhen, hätte das 
Konsortium eigenmächtig auch un-
saubere Machenschaften ergriffen. 
Interne Auseinandersetzungen im 
Konsortium sowie Streitigkeiten mit 
Liechtensteinern, welche sich am 
Geschäft beteiligen wollten, bewirk-
ten, dass das Geschäft nicht die ver-

sprochenen Ein-
nahmen brachte. 
«Dies führte auch 
zu innenpoliti-
schen Konflikten 
mit Flugblättern, 
Demonstrationen 
und Resolutio-
nen», wies der Re-

ferent auf die gegenseitigen Vorwür-
fe hin. 1922 wurde das Konsortium 
aufgelöst und die Marken im Mai 
1924 schliesslich vernichtet. Fast 10 
Millionen Marken im Wert von über 
16 Millionen Franken wurden zu Pa-
pier gemacht.

Technische Schwierigkeiten
Rupert Quaderer zeigte als zweiten 
Irrweg die Durchführung einer Klas-
senlotterie auf. «Mit grossen finan-
ziellen Versprechungen gelang es ei-
ner ausländischen Gesellschaft, das 
Interesse der Regierung für die 
Durchführung einer Klassenlotterie 
zu gewinnen.» Auch bei diesem Un-
ternehmen waren verschiedene 

Liechtensteiner beteiligt. Im August 
1925 erteilte die Regierung die Kon-
zession an eine Bank aus Luzern, in 
der Hoffnung, durch das Unterneh-
men Beschäftigung und Einnahen 
zu generieren. «Die Durchführung 
der Klassenlotterie erwies sich aber 
bald als sehr schwierig», sagte Qua-
derer. Wegen der grossen Zahl von 
Postsendungen hätte es technische 
Schwierigkeiten gegeben, denen 
bald finanzielle Engpässe gefolgt sei-
en. «Das Unternehmen wurde zah-

lungsunfähig. Nach Entzug der Kon-
zession im November 1926 folgten 
langwierige Untersuchungsaktionen 
und Prozesse», so der Referent ab-
schliessend. Im Anschluss an den 
Vortrag fand wieder eine rege Dis-
kussion statt.

Teil 3 der Vortragsserie fi ndet am Dienstag, den 
20. November, um 18 Uhr im Mehrzwecksaal 
des Vereinshauses in Gamprin statt. Das Thema 
lautet: «Erfolgswege: Gesetzgebung und Volks-
abstimmungen 1922 bis 1926».

«Hyperinfl ation liess die 

staatlichen sowie privaten 

Guthaben ins Bodenlose 

sinken.»

RUPERT QUADERER
LIECHTENSTEIN-INSTITUT

Spannendes Referat von Rupert Quaderer vom Liechtenstein-Institut: Briefmar-
kenkonsortium und Klassenlotterie erwiesen sich als Irrwege. (Foto: Paul Trummer)

Quellfassungen

Regierung genehmigt 
Verordnung
VADUZ Die Regierung hat die Verord-
nung zum Schutze der Quellfassun-
gen «Balischgrund» und «Bim Brun-
na» in der Gemeinde Triesenberg ge-
nehmigt. Laut des Gewässerschutz-
gesetzes obliegt es der Regierung, 
Schutzzonen und -areale zum Schut-
ze der Wasserversorgung festzule-
gen. In diesen sind bestimmte Hand-
lungen einzuschränken oder zu ver-
bieten. «Damit greift die Ausschei-
dung von Schutzzonen und -arealen, 
besonders im Nahbereich von 
Grund- und Quellwasserfassungen, 
in die Eigentumsrechte von Grund-
eigentümern ein», heisst es in der 
Mitteilung vom Dienstag. Der Fas-
sungsbereich der Quellen «Bim 
Brunna» lag demnach ursprünglich 
teilweise auf einem privaten Grund-
stück. Die Gemeinde Triesenberg 
konnte diese Teilf läche jedoch 
durch einen Tausch erwerben. 
«Triesenberg hat in den vergange-
nen Jahren umfangreiche hydrogeo-
logische Abklärungen für die Aus-
scheidung der Schutzzonen für die 
von der öffentlichen Wasserversor-
gung Triesenberg genutzten Quell-
fassungen durchführen lassen», 
wird in der Mitteilung weiter er-
klärt. Der Entwurf für die Verord-
nung zum Schutze der Quellfassun-
gen «Balischgrund» und «Bim Brun-
na» sowie der entsprechende Um-
grenzungsplan für die Schutzzonen  
stützt sich auf die vorliegenden hyd-
rogeologischen Fachgutachten und 
in enger Zusammenarbeit mit dem 
Amt für Umweltschutz, Abteilung 
Wasserwirtschaft. (red/ikr)

Einsatz für Schlösser

Vollkommer neuer 
Vereinspräsident
VADUZ Der Direktor des Landesmuse-
ums, Rainer Vollkommer, ist zum 
neuen Präsidenten der Museen und 
Schlösser Euregio Bodensee e. V. ge-
wählt worden. Dies gab das Landes-

museum am Dienstag bekannt. Dem 
gemeinnützigen Verein gehören 
rund 100 Museen und Schlösser der 
Euregio Bodensee an, die über vier 
Länder – Deutschland, Liechten-
stein, Österreich und Schweiz – ver-
teilt sind. Neben kulturhistorisch 
wichtigen Bauten der Bodenseere-
gion kommt die Vielfalt der Museums-
welt zu tragen: von Kultur- und Tech-
nikgeschichte über Kunst und Ge-
schichte bis zur Naturkunde. «Der 
Verein möchte den Gästen der Bo-
denseeregion den kulturellen Reich-
tum dieser Landschaft im Herzen 
Europas näherbringen und sie zu 
unterschiedlichsten kulturellen Ein-
sichten einladen», heisst es in der 
Medienaussendung weiter. (red/ikr)

Denkmalschutz

Regierung bestellt
Kommission bis 2016
VADUZ Die Regierung hat am Diens-
tag die Denkmalschutzkommission 
für die Mandatsperiode 2012 bis 
2016 bestellt. Den Vorsitz über-
nimmt laut der Medienaussendung 
Regierungsrätin Aurelia Frick. Klaus 
Biedermann aus Vaduz, Dagmar 
Streckel  aus Schaan und Urs Clava-
detscher  aus Felsberg – alle vom His-
torischen Verein – wurden ebenso 
zu Mitgliedern ernannt wie Walter 
Boss  aus Vaduz, Marcel Foser  aus 
Schellenberg und Frank Brunhart 
aus Balzers. Letzterer nimmt als Ver-
treter der Ingenieur- und Architek-
tenvereinigung Einsitz. (red/ikr)

Rainer Vollkommer ist neuer Präsident 
des Vereins Museen und Schlösser 
Euregio Bodensee. (Foto: ZVG)

Buchhalter zweigt Geld aus Betriebskasse ab
Gericht Ziemlich unordent-
lich hatte ein 67-jähriger 
Rentner für den Gewerbe-
betrieb eines Kollegen die 
Buchhaltung gemacht. Ir-
gendwann fehlten angeblich 
250 000 Franken. Hatte sie 
der Buchhalter privat abge-
zweigt?

VON JOHANNES MATTIVI

Diese Frage hatte das Kriminalge-
richt am Dienstag zu klären. Und es 
war nicht das erste Mal, dass der 
67-jährige gelernte Buchhalter we-
gen Finanzdelikten vor Gericht 
stand. Vier einschlägige Vorstrafen 
wegen Vergehens nach Bankgesetz, 
Untreue, Begünstigung und Verlet-
zung der Sorgfaltspflicht hatte er auf 
dem Kerbholz. Der neue Vorwurf 
lautete wieder auf Untreue. Mehrere 
Jahre lang hatte der 67-jährige AHV-
Rentner für einen 53-jährigen Mon-
teur mit eigenem kleinen Betrieb die 
Buchhaltung, Lohnverrechnung und 
den Rechnungsverkehr besorgt. Für 
einen kleinen Pauschalbetrag von 
3500 Franken pro Jahr. So behaupte-
te es zumindest der Unternehmer 
vor Gericht. «Es war überhaupt kein 
Lohn ausgemacht», hielt der 67-jäh-
rige Beschuldigte dagegen. «Mir 
wurde gesagt, ich könne mir meinen 
Lohn im Rahmen des Üblichen selbst 
aus der Buchhaltung auszahlen. 
‹Nimm, was du brauchst›, sagte mein 
Chef. Wir nahmen das nicht so ge-
nau, weil wir ein kollegiales Verhält-
nis hatten.» Der Buchhalter nahm 

seinen Job wirklich nicht sehr ge-
nau. Mehrfach habe er seinem Chef 
ohne Quittung und Buchung Bargeld 
ausgezahlt, sagte er vor Gericht. 
Auch einen geringfügig Angestell-
ten, der daneben eine 50-prozentige  
IV-Rente bezog, zahlte er zum Teil 
schwarz aus.

Mehrbeträge umgeleitet
«Das stimmt so überhaupt nicht», 
entgegnete der 53-jährige Unterneh-
mer vor Gericht. Er habe nie von sei-
nem Buchhalter Bargeld ausgezahlt 
bekommen, um – wie dieser behaup-
tete – z. B. Autos zu kaufen oder ei-
ner Exfreundin eine Abfindung zu 

zahlen. Wozu auch? Er wohne neben 
einer Bank, wo er jederzeit selbst 
Geld von seinem Konto abheben 
könne. Und mit dem geringfügig An-
gestellten sei ein Monatslohn von 
2500 Franken abgemacht worden. 
Mehr habe dieser auch nicht bekom-
men. Dafür habe der Buchhalter vie-
le der angeblichen Auszahlungen in 
seine eigene Tasche gesteckt und 
dem Angestellten AHV- und Pensi-
onskassenbeiträge unterschlagen. 
Das sei jahrelang so gegangen, bis in 
der Kasse zusammengerechnet 
250 000 Franken fehlten. 
Er sei erst draufgekommen, dass ir-
gendetwas in der Buchhaltung nicht 

stimmt, als er einen Anruf von der 
Polizei bekam, dass für sein Firmen-
auto keine Versicherung bezahlt 
worden sei. Später sei auch heraus-
gekommen, dass der Buchhalter 14 
Monate lang keine Mehrwertsteuer 
abgeführt hatte, was dem Unterneh-
mer eine saftige Strafe und eine 
Nachzahlung von 70 000 Franken 
eintrug. «Ich kenne mich in Buch-
haltung nicht aus und arbeite 380 
Stunden pro Monat. Ich musste mei-
nem Buchhalter vertrauen. Das war 
nachträglich ein Fehler», bekannte 
der Unternehmer vor Gericht.

Verhandlung vertagt
Der beschuldigte Buchhalter bestritt 
indes alle Untreue-Vorwürfe. Dass 
seine Buchhaltung allerdings höchst 
unordentlich war, bestätigte vor Ge-
richt ein Treuhänder, der später die 
Geschäfte in der Firma übernahm. 
Der einstige geringfügig Angestellte 
hätte ebenfalls als Zeuge aussagen 
sollen, war aber verhindert. Bis zu 
seiner neuerlichen Ladung wurde 
die Verhandlung vertagt.

Ein Buchhalter soll nicht nur seinen Job sehr unordentlich gemacht, sondern 
auch jahrelang Geld für sich abgezweigt haben. (Foto: Shutterstock)
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